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Telegramme
Berlin 24 Mai In der am 23 d Mts unter

dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher abgehaltenen
Sitzung des Bundesrathes gelangten Mittheilungen des
Präsidenten des Reichstages über die Beschlüsse des Reichs
tages betreffend s den Entwurf eines Gesetzes wegen Be
steuerung der zum Militärdienst nicht herangezogenen
Wehrpflichtigen d den Entwurf eines Gesetzes wegen Be
zeichnung des Raumgehalts der Gefäße in denen Flüssig
keiten zum Verkauf kommen o Petitionen wegen Besitz
störungen aus Anlaß von Artillerie Schießübungen und
ä Petitionen wegen des Schutzes nützlicher Vögel zur Vor
lage von welchen die Resolution zu o dem Herrn Reichs
kanzler und diejenige zu ä den mit der Prüfung der Frage
der Emanation eines Vogelschutzgesetzes befaßten Ausschüssen
überwiesen wurde während über den Gesetzentwurf zu b
in einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden
soll Der von der königlich sächsischen Regierung einge
brachte Gesetzentwurf wegen Abänderung des Zolltarifs be
züglich der unbedruckten und bedruckten Tuch und Zeug
waaren erhielt mit einigen von den Ausschüssen für Zoll
und Steuerwesen und für Handel und Verkehr empfohle
nen Modifikationen die Zustimmung Auf den Bericht der
zuständigen Ausschüsse wurde ferner beschlossen a Karbol
säure zur Denatnrirung des zu landwirtschaftlichen und
gewerblichen Zwecken bestimmten Salzes behufs Erlangung
der Steuerfreiheit für das letztere zuzulassen b dem von
der städtischen Bank zu Breslau gestellten Antrage auf
Genehmigung einer Erweiterung ihres Dispositengeschäfts
zu entsprechen o eine auf die Genossenschaften mit be
schränkter Haftung bezügliche Eingabe dem Herrn Reichs
kanzler zu überweisen

Petersburg 24 Mai Bei der Audienz welche der
Kaiser den Vertretern der Petersburger jüdischen Gemeinde
Baron Günzburg Bankiers Sack und Passower in Gatschina
gewährte hielt Baron Günzburg eine kurze Ansprache
Wir schätzen uns glücklich Ew Majestät Namens der

israelitischen Unterthanen die Gefühle der Loyalität der Er
gebenheit und Dankbarkeit für die zum Schutze der Jsraeli
ten getroffenen Maßnahmen darzubringen Ein Wort von
Ew Majestät wird alle Beunruhigungen zerstreuen Wir
sind überzeugt daß Ew Majestät alle Ihre Unterthanen
mit derselben Gnade und Liebe ohne Unterschied der Race
und Religion umfassen Der Kaiser erwiderte daß er
wohl verstanden sei und daß Unterschiede für ihn in Bezug
auf seine treuen Unterthanen nicht existirten welches auf
ihre Religion und ihre Race sei Die Juden hätten un
glücklicher Weise den Vorwand für Ruhestörungen im Süden
abgegeben Man müsse in dieser Hinsicht jedoch berücksich
tigen daß dort spezielle ökonomische Zustände eine Aus
beutung des Bauern durch die Juden ermöglichen Hierauf
wies ein Mitglied der Deputation auf den Umstand hin
daß die vorhandenen Uebel eine Folge der Eingrenzung der
Juden auf bestimmte Punkte des Reiches seien Die Juden
vorwiegend Gewerbetreibende fänden bei den armen Bauern
keine Gelegenheit zu anderer Gewerbsthätigkeit als zu dem
Betriebe der Schankwirthfchaft Die Jsraeliten hofften daß
diese Eingrenzung der Juden beseitigt werden würde Der
Kaiser erkannte an daß in dem Gesagten viel Wahres liege
und sprach den Wunsch aus daß die geäußerten Anschauun
gen in einem Memorandum dem Minister des Innern dar
gelegt würdm Die Aufnahme der Deputation war von
Ansang bis Ende eine überaus gnadenvolle

Auch der Reichsrath hat sein Votum für die Ab
schaffung der öffentlichen Vollstreckung der Hinrichtungen
abgegeben Das Journal de St Pstersbourg erklärt
die von dem Pariser Jntransigeant gebrachten Mitthei
lungen über die Jesse Helfmann auf das Entschiedenste für
unbegründet Dieselbe habe weder eine Frühgeburt gehabt
noch sei sie todt noch habe je irgend eine Tortur statt
gefunden Wie es heißt wird der Marquis Tseng dem
nächst nach Petersburg zurückkehren behufs Auswechselung
der Ratifikationen des russisch chinesischen Vertrags

Prag 24 Mai Nach einer Meldung der Prager
Zeitung erhielt der Statthalter in der vergangenen Nacht
vom Ministerpräsidenten die Mittheilung daß die Kron
prinzessin Stephanie wegen Ermüdung und Unwohlseins die
Reise nach Prag vor mehreren Tagen nicht antreten könne

Marseille 24 Mai Der Geldwechsler Amoretti
hier ist gestern wegen dringenden Verdachts falsche schweizer
Münzen angefertigt zu haben auf dem hiesigen Bahnhofe
verhastet worden Seine Handlungsbücher und mehrere
Säcke mit Geld wurden in seiner Wohnung mit Beschlag
belegt

London 24 Mai Oberhaus Der Staatssekretär
des Auswärtigen Lord Granville theilte mit daß die Kon
vention zwischen Griechenland und der Türkei heute Nach
mittag unterzeichnet worden sei

Unterhaus In Beantwortung verschiedener Anfra
gen erklärte Unterstaatssekretär Dilke zwischen der englischen

und der italienischen Regierung habe keinerlei Korrespondenz
bezüglich Tripolis stattgefunden Von einer Mediation
Deutschlands zwischen der Pforte und Frankreich sei ihm
durchaus nichts bekannt Der Premier Gladstone erwiderte
Whitworth es sei keine unmittelbare Aussicht vorhanden
die Zinsen der Konsols zu reduziren eine Frage wegen der
Einkünfte Cyperns beantwortete Gladstone dahin daß die
Einkünfte sich nicht vermehrt hätten im Gegentheil sei noch
ein Kredit erforderlich um den Ausfall zu decken

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 Mai Wie wir in einem Refkript des
Kultusministers vom 17 d M lesen ist es in neuerer
Zeit wiederholt vorgekommen daß Kandidaten des höheren
Lehramtes welche vor ihrer etatsmäßigen Anstellung sich
verheirathet hatten nach ersolgter definitiver Bestallung es
versäumt haben ihre Ehegattinnen bei der Allgemeinen
Wittwen Verpflegungs Anstalt nachträglich einzukaufen
Diese Versäumniß hat in zweien zur Kenntniß des Ministers
gekommenen Fällen die traurige Folge gehabt daß nach
dem Tode der betreffenden Lehrer die hinterlassenen Wittwen
ohne jegliche Versorgung blieben Um ähnlichen das An
sehen des höheren Lehrerstandes und die Interessen seiner
Angehörigen schwer schädigenden Vorkommnissen vorzubeu

gen weist der Minister die königlichen Provinzialschulkolle
gien an in jedem einzelnen Falle sich darüber zu verge
wissern ob der vor seiner Bestallung verhnrathete Kan
didat seine Ehegattin für den Fall seines Todes gesichert
hat Wenn dies nicht geschehen so soll das Provinzial
Schnlkollegium unter Beachtung der Bestimmung der Aller
höchsten Kabinetsordre vom 21 Oktober 1863 in geeigneter
Weise darauf hinwirken daß dies geschehe Im Falle einer
Weigerung die Ehegattin sicherzustellen soll an den Minister
berichtet und dessen Entscheidung eingeholt werden

Die Erklärung des Fürsten Alexander von Bul
garien die Krone niederzulegen wenn die demnächst einzu
berufende Nationalversammlung die Machtbefugnisse der
Regierung erweitert hat wie bekannt eine starke Bewegung
zu Gunsten des Fürsten bei der bulgarischen Bevölkerung
hervorgerufen Der Fürst scheint daraus Kraft zu einem
sofortigen scharfen Vorgehen geschöpft zu haben Wie ein
wiener Privattelegr dem Berl T mittheilt hat der N Fr
Presse zufolge bereits die Verhaftung des ehemaligen bul
garischen Ministers Karawelow in Sofia stattgefunden
Gleichzeitig ist über Rustfchuk Widdin Tirnowa und Sofia
also über die bedeutendsten Städte Bulgariens der Bela
gerungszustand verhängt und Privatpersonen die telegra
phische Korrespondenz untersagt worden Das betreffende
Telegramm fügt trocken hinzu In allen Städten große
Aufregung Wunder kann das nicht nehmen nachdem in
der kurzen Zeit ihrer unbeschränkten Freiheit die Bulgaren
sich einer gründlichen Znchtlosigkeit erfreuten Die ernsteste
Frage ist jetzt die ob der Fürst von Bulgarien nunmehr
auch die genügende materielle Macht besitzt um die ange
ordneten Maßregeln mit Erfolg durchzuführen

Die zweite Lesung des Unfallverficherungs Gesetzes
wird nach der Nat, Ztg erst am nächsten Montag be
ginnen Was die geschäftsmäßige Behandlung der Vorlage
anbelangt so sagt die Germania die Nationalliberalen
wünschten von vorn herein zunächst die Frage des Staats
zuschusses Z 13 zu entscheiden um im Falle der Ableh
nung der Beschlüsse durch die Regierung von der Weiter
berathung des Gesetzes Abstand zu nehmen Daß dieses
sehr durchsichtige Manöver bei dem Centrum und den Kon
servativen keine Unterstützung findet verstehe sich von selbst
Die Germania ist für die Durchberathung der Vorlage

Ob ein Ausweg wegen der Differenz um die Staats
beiträge gefunden werden wird das läßt sich im Augenblicke
nicht übersehen da noch keine Fraktionsverhandlungen über
diese Frage stattgefunden haben

Die August Konferenz wird in diesem Jahre ihre
Versammlung in Berlin vom 23 bis 25 August abhalten
Der Verlauf wird folgender sein

Dienstag d 23 August Abends Begrüßung Superin
tendent a D Mein hold Mittwoch d 24 August
früh Gottesdienst in der St Matthäikirche Predigt Ge
neral Superintendent I Büchsel Gegenstände der Ver
handlung Vormittags Was darf die Kirche vom Kirchen
regiment verlangen Professor So hm in Straßburg und
Superintendent Holtzheuer in Weferlingen Nachmittags
Wie ist den Gefahren zu begegnen welche die Unkirchlichkeit
und Sittenverderbniß in den großen Städten für das Land
hat Pastor Schaefer in Altona Donnerstag d 25
August Vormittags Morgen Andacht Pastor Braun in
Gütersloh Welche Stellung haben die Glieder der christ
lichen Kirche dem modernen Judenthum gegenüber einzu
nehmen Missions Inspektor läo tdsol Plath in Berlin
und Frhr v Hammerstein auf Schwartow

Zu der gestern Abend um 10 Uhr stattgehabten
intimen parlamentarischen Soiree im Hause des Reichs
kanzlers waren etwa 50 Einladungen ergangen Außer den
beiden nationalliberalen Abgeordneten Gneist und Laporte
sowie den 5 Mitgliedern der liberalen Gruppe Schauß
Mosle v Ohlen Kreuz und Römer Württemberg waren
Einladungen nur an Mitglieder der konservativen Fraktionen
ergangen und an einige deutsche Diplomaten z B den
bairischen Gesandten Freiherrn v Lerchenfeld Vom Cen
trum der Fortschrittspartei und den Secessionisten war
Niemand geladen Nach 11 Uhr bildete sich um den Kanzler
ein Kreis von bevorzugten politischen Persönlichkeiten und
es entspann sich eine Unterhaltung über Dinge von aktueller
Bedeutung Der Kanzler äußerte sich z B über das
Schicksal des Unsallversicherungsgesetzes dahin daß er bei
der Wichtigkeit und Neuheit der Materie das vielfache
Auseinandergehen der Meinungen in wichtigen Punkten der
Vorlage sehr wohl begreife Für die Regierung sei die
Vorlage wenn in den Plenarverhandlnngen der Reichs
oder Staatsbeitrag zur Versicherung verworfen würde nicht
mehr annehmbar Es gelte dann die Ansichten zu klären
neue Ersahrungen zu sammeln und in der kommenden
Legislaturperiode die Vorlage abermals einzubringen Auf
die Hamburger Frage näher einzugehen lehnte der Kanzler
mit einem leichten Kopfschütteln ab und fügte hinzu daß
für ihn diese Angelegenheit fertig und entschieden sei Was
im Reichstag in dieser Hinsicht noch gesprochen oder be
schlossen werden könne schien ihn wenig zu interessiren
Die jetzige Stellung des Kanzlers zum Reichstag wird übri
gens auch recht deutlich durch folgenden Vorfall illustrirt

Neulich besuchte ein der Rechten angehöriger Abgeordneter
der vor Kurzem in einer vielbesprochenen Angelegenheit
betreffend das Verbot einer kleinen Zeitung ziemlich scharf

mit dem Minister Mahbach zusammengerieth den Kanzler
um ihm u a zu erklären er gedenke bei den nächsten
Wahlen die Flinte ins Korn zu werfen und nicht wieder
zu kandidiren Ein Vergnügen sei für ihn der Aufenthalt
in Berlin nicht sondern ein großes Opfer komme nun
noch hinzu daß man für seinen guten Willen gegen die
socialdemokratischen Hetzer zu wirken statt Dank der Unter
stützung zu erhalten vielmehr vom Regierungstische zurecht

gewiesen und faktisch im Stich gelassen werde so sei es
eben nicht zu verwundern daß das Resultat davon Ueber
druß an der Abgeordnetenwirksamkeit und Aufgeben dieser
politischen Thätigkeit bedeute Der Kanzler erwiderte ge
lassen er bevanere diesen Beschluß des Herrn Abgeordneten
außerordentlich da er der Kanzler hierdurch um das
Vergnügen mancher angenehmen Plauderstunde komme
welches ihm dessen Anwesenheit in Berlin verschaffe
politisch genommen sei es ihm aber völlig gleichgültig ob
der Herr sich wieder wählen lasse oder nicht da der Reichs
tag ja doch keine zuverlässige Mehrheit liefere mit der man
politisch rechnen könne man müsse sich also so lauge keine an
dere Zusammensetzung zu erzielen sei auch ohne ihn zu be
helfen suchen

Berlin 24 Mai Der Reichstag genehmigte heute
in dritter Lesung die Zusatzkonvention zu dem deutsch
chinesischen Handelsvertrage nach einer längeren Debatte
über die Lage des deutschen Handels in China der in
Folge mangelnder Dampfschiff Verbindung laut Denkschrift
der Regierung in einem erheblichen Niedergange begriffen
sein soll Von anderer Seite wurde dies bis zu einem
gewissen Grade bestritten Auch die Frage der staatlichen
Subvention der Handelsmarine wurde hierbei gestreift und
diese Subvention von den einzelnen Rednern meist schroff
zurückgewiesen Darauf kam der Nachtragsetat zur ersten
Lesung Derselbe fordert wie berannt u A 84000
für die Institution eines deutschen Volkswirthschaftsrathes
Hieran knüpfte sich eine eingehende Debatte in welcher von
der freihändlerischen Seite des Hauses vielfache Bedenken
gegen die Einrichtung des Volkswirthschaftsrathes erhoben
wurden während dieselbe bei den schutzzöllnerischen Freun
den der neuen Wirthschaftspolitik ebenso lebhafte Fürsprache
fand Das Centrum stellt sich jedoch aus partikularistischen
Gründen der Übertragung des Volkswirthfchaftsrathes auf
das Reich entgegen Die Angelegenheit wurde einer Kom
mission zur Vorberathung überwiesen

Am Schlüsse der Sitzung theilte der Präsident mit
daß die Reichstagssession vor Pfingsten noch nicht ge
schloffen werden kann Am 2 Juni wird der Reichstag
seine Ferien beginnen um am 9 seine Arbeiten aufs Neue

aufzunehmen D Pf Z
Allgemeinnütziges ans dem Gebiete des

Patentwesens
Von

Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt
Plagwitz Leipzig

Ausländische Patentgesetze
i

Oesterreich Ungarn
Das österreichische Privilegiumsgesetz bastrt in seinem

Grundprinzip auf dem Anmeldesystem Jeder erhält auf
Ansuchen ein Privilegium ohne daß der Gegenstand dessel
ben von Seite der Behörde auf Neuheit geprüft wird Es
sind zwar im Gesetz bestimmte Grenzen gezogen welche die
Privilegirsähigkeit von Erfindungen beschränken aber diese
Bestimmungen gelangen nur dann zur Anwendung wenn
von dritter Seite das Privilegium angefochten und der
Nachweis erbracht wird daß das betreffende Objekt vor der
Zeit der Einreichung des Privilegiumsgesuchs im Inlands
bereits in Druckschristen beschrieben oder gewerbsmäßig
hergestellt wurde Arzneimittel und Entdeckungen sind vom
Privilegiumsschutz ausgeschlossen ebenso Muster und Modelle

Die Dauer eines österreichischen Privilegiums ist fünf
zehn Jahre doch kann dasselbe bei Einreichung des Gesuches
auf eine bestimmte beliebige Anzahl Jahre nachgesucht oder

von Jahr zu Jahr prolongirt werden Die Taxen hierfür
sind jedesmal für die Anzahl der nachgesuchten Jahre bei
Einreichung oder Verlängerung des Gesuches zu erlegen
Die Form des Gesuches ist an bestimmte Bedingungen ge
bunden und liegt der Schwerpunkt ebenso wie beim deut
schen Patentgesuche in der Abfassung der Beschreibung und
Darstellung des Privilegiumsobjektes es muß das Eigen
thümliche und als neu Beanspruchte besonders betont und
als präzis hervorgehoben werden Sogenannte Zusatz Pri
vilegien kennt das österreichische Gesetz nicht sondern jede
Verbesserung an einem Gegenstand muß als besonderes
Gesuch eingegeben werden In Bezug auf die Dauer des
Privilegiums ist nicht der Tag der Eingabe des Gesuchs
maßgebend sondern der Tag der Ausfertigung der Privile
giumsurkunde welche gewöhnlich 6 bis 8 Monate nach er
folgter Einreichung ausgestellt wird Bei streitigen Fällen
gilt jedoch der Tag der Eingabe des Gesuchs als ausschlag
gebend für die Neuheit des Objektes Die Privilegiums
urkunden werden je in einem Exemplar und zwar vom
österreichischen und ungarischen Ministerium ausgefertigt für
beide Länder ist nur einmal der entfallende Taxbetrag nebst
Stempelgebühr zu entrichten

Nach früheren Bestimmungen mußte jeder Ausländer
der in Oesterreich ein Privilegium nachsuchte durch Einsen
dung einer in einem anderen Lande ausgefertigten Urkunde
nachweisen daß seine Erfindung bereits anderwärts patentirt
sei Diese Bestimmung ist seit dem 1 März 1880 hin
fällig geworden und kann jeder Ausländer in Oesterreich ein
Patent nachsuchen gleichviel ob er in anderen Ländern be
reits ein Patent besitzt oder nicht



Die Luftschiffahrt des Komet
Berlin 23 Mai Mehr als siebentausend Men

schen hatten sich gestern Abend um halb sieben Uhr in der
Charlottenburger Flora zusammengefunden Im weiten
trockengelegten Bassin der Fontaine inmitten des Garten
parterres erhob sich das aus geölter gelber Seide ange
fertigte 200 Kilo schwere mit einem weiten Netz 8000
Maschen und weißleinenem Parachute umspannte Unge
thüm dessen Riesenleib durch ununterbrochene Speisung mit
Gas seit Anbruch des gestrigen Tages zur Höhe von
14 /z Meter bei gleicher Breite und einem Umfang von
48 Meter angeschwollen war Schwere Sandsäcke und
kräftige Rekruten hielten die Stricke des Ballons zu Bo
den Als die Füllung vollendet prüfte Monsieur Godard
in Gemeinschaft mit Monsieur Crommelin nochmals genau
die integrirenden Theile des Ballons und die Solidität
der Stricke welche die 35 Kilo schwere Gondel ein vier
eckiger gepolsterter Korb halten sollten Auch General
feldmarschall Graf Moltke schaute allen diesen Vorberei
tungen mit großem Interesse zu Monsieur Godard wurde
dem Generalfeldmarschall vorgestellt der denn auch sogleich
ein Gespräch mit dem kühnen Luftschiffer begann und sich
angelegentlich nach den Beschaffenheiten des Ballons und
den Aussichten für die Fahrt erkundigte Der nicht allzu
günstige Nord Nordwestwind ließ ein verläßliches Progno
stikon nicht zu Die Stricke wurden gelöst als der Zeiger
der Uhr aus 7 Uhr 15 Minuten wies ein kräftiges
Filous ans Monsieur Godard s Munde ein lautes

Hurrah der Zuschauer Wehen von Tüchern und ein brau
sender Tusch des Militärmusik Korps und nach einigen
langsamen schwerfälligen Schwankungen stieg der Komet
zu seiner wer weiß wie vielsten Luftreise stolz in die Höhe

Unser Referent welcher sich als Mitpassagier bei der
Fahrt betheiligte schildert uns dieselbe folgendermaßen
Von allen meinen 5 Lustreisen die ich seit dem Jahre
1377 mit verschiedenen Luftschiffern hier unternommen
habe ist unstreitig die letzte bei der es mir vergönnt war
ein Reisegefährte des berühmten Godard zu sein die schönste

belehrendste und interessanteste An unserer Reise bethei
ligten sich außer den beiden Luftschiffern Eugene Godard
und Pierre Crommelin ein Kapitän Jacobi ferner ein
Vertreter der Vossischen Zeitung Herr Oskar Cordel
und meine Wenigkeit

Für mich hatte die Fahrt noch dadurch ein ganz be
sonderes Interesse als mich der Professor der Physik Herr
Geh R Dr G Kirchhofs mit vergleichenden Beobachtungen
der eventuellen Wärme und Höhegrade sowie der Wolken
bildungen betraut hatte In der Gondel waren 11 Sack
Ballast Ä 60 Pfd Anker und Rettungsleinen für einen
Tag ausreichender Proviant und die nöthigen optischen
und aeronautischen Instrumente untergebracht Ich hatte
mich außerdem noch mit besonderen Petitpierre schen Instru
menten und zwar mit einem mit Unterskala versehenen
Anerowbarometer einem Thermometer und einem vorzüg
lichen Krimmstecher die mir später die besten Dienste leiste
ten ausgerüstet

An einer leichten Beengung des Athmens und dem
schnellen Schwinden der Erde unter uns merkten wir daß
wir mit großer Schnelligkeit aufstiegen Die Bravo und
Hurrahrufe der Zuschauermenge sowie die Klänge der
Roßberg schen Militärkapelle verschwammen zu einem nnde
finirbaren Geräusch das sich mehr und mehr mit dem
Summen und Brummen eines Bienenschwarmes vergleichen
ließ Bei der Auffahrt um 7 Uhr zeigten die Aneroid
barometer 10 der Thermometer 17 Grad R Noch
über Charlottenburg stiegen wir sofort auf 400 Meter
1200 Fuß und machte sich hier keine große Thermometer
schwankung bemerkbar Ueber dem Halensee nach meiner
Uhr um 7 Uhr 15 Minuten zeigte die Nadel 600 Meter

1800 Fuß und konstatirten wir ein schwaches Fallen
des Thermometers auf 15 R Dasselbe setzte sich bei
700 Meter auf 11 und bei 800 Meter um 7 Uhr
20 Minuten genau über dem Bahnhofe Hundekehle auf
10 /z fort Hier hörte plötzlich das Steigen auf so daß
wir mit dem Anfangs durch einen schwachen NO Wind
bedingten SW Kurs in der Richtung der wetzlarer Bahn
weiterfuhren Da es in der Absicht des Herrn Godard
lag weniger eine sehr hohe Fahrt zu machen als uns ein
möglichst schönes und erkennbares Panorama zu zeigen so
wurde vom Auswerfen von Ballast Abstand genommen und
der Ballon in der alten Richtung belassen

Der lange Aufenthalt über dem Grnnewalde veran
laßte auch diesmal da bekanntlich Wald und Waffer eine
gewisse Anziehungskraft aus den Ballon ausüben ein plötz

liches Fallen so daß wir um 7 Uhr nur noch 575 Meter
zu konstatiren hatten Von der Erde vernahmen wir schon
wieder verworrenes Geräusch wie Musik Hundegebell und
Rufe In dieser Höhe theilweise sogar bis aus 400 Meter
herabsinkend passirten wir den Schlachtensee links am
Wannsee vorbei die Station Dreilinden ließen Potsdam
mit dem Brauhausberg rechts liegen ebenso die Ortschaften
Drewitz Bergholz den Potsdamer Forst und fuhren zwi
schen Langewisch und Michendors aus den Seddiner See
zu Hier warf Herr Godard der bisher mit dem Ballast
sehr sparsam umgegangen war einen ganzen Sandsack über
Bord woraus wir wieder emporstiegen Unsere Fahrt ging
nun weiter über Seddin den kummersdorser Forst und die
beelitzer Stadthaide mit dem Teufelssee fort Bei einem
Blick nach unten bot sich uns hier im Wasser das Spiegel
bild unseres von der Abendsonne röthlich bestrahlten Bal
lons Beständig steigend flogen wir über Rähsdors und
Schäpe aus Jeserig bei Treuenbrietzen zu Hier erreichte
der Ballon seinen Kulminationspunkt Die Nadel des
Aneroidbarometers war schnell wieder auf 1500 Meter
4500 bis 5000 Fuß gestiegen während das Thermometer
in gleichem Verhältniß fiel bei 700 Meter 9 R bei
800 Meter 7 bei 1200 Meter 6 bei 1500 Meter
41/2 Die untergehende Sonne glich einem Feuerball der
ganze westliche Horizont strahlte in purpurrother Gluth
Im Osten stiegen die Schleier der Nacht heraus die kreis
und muldenförmig erscheinende Erde schien mit einem
Rebelring umgeben Wir beschlossen der immer mehr zu

nehmenden Dunkelheit halber sobald als möglich zu landen
Ein einmaliges Ziehen der Ventilleine genügte um dies
sofort zu bewirken

Ueber Nieder Werbig Grabow und Haseloff ging es
mit Riesenschnelligkeit wieder der Mutter Erde entgegen
und wir glaubten dieselbe bei dem letztgenannten Orte zu
erreichen Anker und Rettungsleinen wurden ausgelegt
und die Bewohner durch den Ruf mit dem Nebelhorn her
beigelockt Unglücklicherweise faßte aber der Anker in dem
weichen Sandboden nicht und so ging es direkt aus den
Dahnsdorfer Forst zu wo wir schon einen schlimmen Aus
gangs zu nehmen fürchteten Das Auswerfen von Ballast

wir hatten noch 4 Sack konnte uns nichts nützen
da der Anker bereits in einem der ersten Bäume festsaß
Zum Glück erreichten wir jedoch noch Dank der Länge des
Ankertaues die Visiere des Forstes die mit einer Fichten
schonung bestanden war und landeten hier nach 9 Uhr
ca 30 Kilometer von Berlin entfernt ohne Unfall Ein
Wagen führte uns nach der nahen Bahnstation Belzig wo
wir erst um 1 Uhr anlangten aber bei dem Eigenthümer
des Hotels Zum goldenen Stern Herrn Wolhaupt noch
überaus freundliche Aufnahme fanden bis wir am nächsten
Morgen mit der Eisenbahn nach Berlin znrückdampsten

Nordd Allg Ztg
Das erste Kirchenkonzert der Renen Singakademie

Wenn ein lang bestehender feingeschulter Chor unter
der gewohnten Leitung seines bewährten Dirigenten ein Kon
zert ausführt so ist es ganz natürlich daß er etwas Tüch
tiges leistet möge er einen Namen führen welchen er wolle
Dies ins Auge fassend durften wir denn auch von diesem
neuen Vereine der unter den eben angegebenen Verhältnissen
am vergangenen Freitag in der Marktkirche das Oratorium
Elias von Mendelssohn aufführte etwas Vorzügliches

erwarten und haben uns auch Dank dem Eifer des impo
santen Chors und dem rastlosen Streben seines Dirigenten
des Herrn Musikdirektors Voretzsch in unseren Erwar
tungen keineswegs getäuscht Daß mit Mendelssohn
also einem der Hauptvermittler der alten und neuen Kirchen
musik der Ansang gemacht wurde verdient nicht minder die
allseitigste Anerkennung Ist er doch in Allem was er auf
diesem Gebiete durch Töne sagt so rein so wahr und innig
als es ein Tondichter nur immer sein kann Die Anbetung
Gottes im Geiste und in der Wahrheit sagt Lanrencin

ist ihm das einzige Grundgesetz und seine Kirchenmusik die
nothwendige Folge dieses letztern Daher jener hohe Adel
der Einfachheit trotz aller Stimmenfülle daher jene durch
greifende Charakteristik im Ganzen und im Einzelnen die
uns so ergreift und uns die zaubervolle Art seiner Melodie
führung und harmonischen Verkörperung seines reichen Ge
dankenstoffes so theuer so unvergeßlich macht und so tief
einprägt daß wir unter den Tausenden von Klängen die
aus Mendelssohn s weihevoller Seele geströmten wieder zu
erkennen im Stande sind daher serner jene wunderbare
Verleugnung jeder äußerlichen Tonwirkung bei allem Reize
und bei aller Mannigfaltigkeit seiner thematischen Umwand
lungen daher endlich jene ideale unvergeßliche Schönheit der
Deklamation eine Glanzseite die in Allem was Mendels
sohn je geschrieben namentlich aber in seiner Kirchenmusik
so sprechend hervortritt

Um nun aus den Elias den Vertreter des alten
Bundes zurück zu kommen so ist wohl Mendelssohn hier
in der Wahl des Stoffes weniger glücklich gewesen als mit
seinem Paulus dem Vertreter des neuen Bundes denn
erstens vermißt man bei jenem den nothwendigen organischen
Zusammenhang der rscenen und sodann beschließt auch

Elias seine irdische Laufbahn gar nicht als Held sondern
als lebensmüder Greis In musikalischer Beziehung dagegen

kann von einer Abnahme produktiver Kraft wie Manche
annehmen nicht wohl die Rede sein Die Chöre erscheinen
hier sogar zum Theil noch größer und energischer als im
Paulus obwohl es auch nicht an Stellen fehlt die jenes

unnachahmliche nur Mendelssohn eigenthümliche Kolorit
lieblicher Frömmigkeit tragen wie z B im ersten Theil der
wunderschöne Chor Wohl dem der den Herrn fürchtet
während der Chor der Baalspriester ferner der welcher
für den Regen dankt und ebenso der die Himmelfahrt er
zählende Gesang von wahrhaft erschütternder Wirkung sind

Hatte wie schon oben bemerkt sich der wohl über
200 Mitglieder zählende Chor seiner hohen Aufgabe voll
ständig gewachsen gezeigt so verdienten auch die Haupt
solisten Frau Voretzsch Sopran Herr Emil Götze
Hofopernsänger aus Dresden Tenor und Herr Karl
Mayer Hofopernsänger aus Kassel Baßbariton durch
ihre Kunstleistungen die vollste Anerkennung während sich
dagegen die Stimme der Altsolistin Frl Boggstöver aus
Leipzig in den verschiedenen Registern nicht gleichmäßig stark
und schön erwies Nicht wenig zum guten Gelingen trugen
ferner noch das Damen und Männerquartett sowie auch
die überaus exakten Leistungen unsers Stadtorchesters bei
sodaß wir dem Herrn Musikdirektor Voretzsch wegen die
ser musterhaften Aufführung wohl mit Recht gratuliren
dürfen

Aus Halle und Nmgegeud
Der Privatdocent bei der philosophischen Fakultät

hiesiger Universität Herr Dr xiül Eugen Dreher be
schäftigt sich schon seit einiger Zeit im mikroskopischen Aqua
rium zu Berlin mit Versuchen über den Erdmagnetismus
die wie wir hören schon manches Resultat zu Tage geför
dert haben Es handelt sich hierbei darum von den auf
der Erde sich nach allen Richtungen hin ausgleichenden
elektrischen Strömen die zwischen Nord und Süd verlau
fenden durch die Drehung der Erde als im Sinne eines
Solenoids gerichtete zu erkennen Würde dem Gelehrten
gelingen diese angenommene Meinung durch seine Versuche
bestätigt zu finden so wäre damit der Wissenschaft ein nicht
zu unterschätzender Dienst geleistet indem noch manche
Naturerscheinung dadurch daß die Erde als Solenoid und
somit auch als Magnet erkannt wäre ihre Erklärung finden
würde Wenn wir auch sehr vorsichtig diese Mittheilung
unseren Lesern bieten so wünschen wir doch dem Herrn
Dr Dreher bei seinen Versuchen gute Fortschritte

Zu gestern Abend hatten der Vorstand des liberalen
Wahlvereins und eine Reihe angesehener Bürger eine grö
ßere Versammlung behufs Vorberathung der Reich stags
wahl im untern Saale des Stadtschützenhauses einberufen
Es waren dem Rufe im ganzen gegen 500 Männer gefolgt
Leider war der Saalkreis wegen der Kürze der Einladung
wenig vertreten und es mußte einer bald einzuberufenden
neuen Versammlung die definitive Proklamirung der
secessiouistischen Reichstagskandidatur überlassen werden
Der in einer früheren Versammlung des liberalen Wahl
vereins als Redner ausgetretene Abgeordnete Dr Alexan
der Meyer war auch diesmal auf Einladung des liberalen
Wahlvereins erschienen und entwickelte in klarer oft mit
Beifall begrüßter Rede seine Ansichten über den Entwurf
betr die Versicherung der Arbeiter gegen Unfälle die neue
Wirthschaftspolitik die Jnnungsfrage und die kirchen
politische Frage

Die Versammlung erklärte sich einstimmig mit den
politischen Ansichten und Ausführungen des Herrn
Vr Meyer einverstanden und sprach die Erwartung aus
daß Herr Dr Meyer schon jetzt sich bereit finden lassen
werde eine Reichstagskandidatur anzunehmen Die an
wesenden Socialdemokraten verhielten sich während der
Debatte ruhig verließen jedoch nach der Abstimmung unter
Geräusch und Lärm den Saal Herr Dr Meyer stellte
sich der Wählerschaft zur Verfügung beließ ihr jedoch die
freie Wahl des Entschlusses auch auf eine andere Kandidatur
zurückzukommen

Unser Wahlkreis wird wie verlautet das interessante
Schauspiel von vier Kandidaturen darbieten Knauer
konservativ Boretius nationalliberal Meyer seces

sionistisch und Hasenclever socialdemokratisch

Gestern Mitrag wurde der Arbeiter Karl Mahn ert
aus Helbra ein schon mit Zuchthaus bestraftes Subjekt hier
festgenommen als derselbe in dem an der Ausstellung stehen
den Caronssel Wohnwagen der Wittwe Effenberg gewesen war
um daselbst nach Arbeit zu fragen Da die Frau in dem
Wagen allein und sich im Bette befand so benutzte Mah
nert die Gelegenheit eine an der Wand hängende Uhr nebst
Kette zu entwenden und das Weite zu suchen Der Dieb
stahl wurde gleich darauf entdeckt und da Mahnert von Um
stehenden gesehen worden war wurde er verfolgt und ein
geholt Derselbe lief in der Rathhausgasse in ein Haus
wo er im Waschhause die Uhr unbemerkt von sich warf und
dann ruhig mit nach der Polizei ging Der Restaurateur
Jury welcher die Uhr jedoch in seinem Waschhause ent
deckte übergab dieselbe sofort der Polizei wodurch Mahnert
des Diebstahls überführt wurde

Bei der heute auf dem Stadtbauamte abgehaltenen
öffentlichen Submission betr Herstellung von 22 Trottoir
Uebergängen in verschiedenen Straßen gingen 6 Offerten
ein Es boten die Herren Steinsetzmeister Reinitz 15
pCt Arlt 14 pCt Knöchel IIV4 pEt Stephan 6 pCt
Kusenberg8 pCt und Bauunternehmer Kulisch 2 pCr
sämmtlich unter Anschlag

Civilstand Meldung vom 24 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter W Günther und

E Brehling Steg 21 Der Handarbeiter C Keller
und B gesch Hüsner Weingärten 9 Der Maurer
O Possin Unterberg 5 und F Denkewitz Oppin Der
Kaufmann E Sander Angustastraße 4 und A Daniel
Leipzigerstraße 73 Der Kaufmann A Jakobowitz Halle
und B Frank Leipzig Der General Agent R Ball
mus Görlitz und H verw Harnisch Halle

Geboren Dem Tischler F Köhler eine T vor dem
Steinthor 5 Dem Schmied G Bär ein S am
Kirchthor 21 Dem Fabrikarbeiter C Häring ein S
Baderei 1/2 Dem Böttcher H Schöllner ein S
Spitze 9 Dem Handarbeiter G Wiegandt eine T
Weingärten 17

Gestorben Ein unehel T 1 M 11 T Atrophie
Diemitz Der Steneransseher a D Johann Tschepe
85 I 8 M 13 T Gehirnschlagfluß Herrenstraße 20
Des Handarbeiter F Schlotte T Ella 9 M 13 T
Krämpse kl Bandberg 21

Provinz und Rachbarstaaten
Gestern starb in Merseburg wie wir hören Herr

Regierungsrath von Schlechtendal

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 21 Mai

Geboren Dem Zimmermann F E F Ackermann
ei n S kl Breitenstraße 1 Dem Brauer L I Jäcksch
eine T Angerstraße 4 Dem Bahnarbeiter F W
Schulze ein S Triststraße 24

Meldung vom 23 Mai
Gestorben Des Schlosser F E O Meinicke T

19 T Krämpse kl Breitenstraße 10 Des Handarbeiter
G Brechmacher T 3 M 28 T Entkräftung Trothasche
straße 23 Der Rentier C I Scharre 65 I 11 M
20 T Wassersucht Wittekindstraße 11

Meldung vom 24 Mai
Geboren Dem Handarbeiter E F Busch eine T

Triftstraße 29 Dem Former I P Roenfpieß eine T
kl Breitenstraße 9 Dem Steinsetzer F W Göhre
eine T Advokatenstraße 9o

c Standesamt Trotha
Eheschließungen Am 8 Mai der Arbeiter W

E rsnrth und M Katzel Trotha Am 22 der Maurer
F Kaseler und I Knbitzka Seeben Am 24 der kaiserl
Bank Buchhalter L Hädicke Eöln und M Hertel Trotha

Geboren Am 3 Mai dem verst Böttcher F Uhlig
eine T Trotha Am 4 dem Bergmann W Löffler
ein S Seeben Am 8 dem Arbeiter F Kirschner
eine T Trotha Am 10 dem Arbeiter H Schröder
eine T Trotha Dem Zimmermann K Sträube ein
S Seeben Am 11 dem Arbeiter F Stuhl eine T
Trotha Am 15 dem Arbeiter A Meißner ein S
Trotha

Gestorben Am 23 Mai des Arbeiter C Hemicke
S todtgeb Trotha



T

Provinz nnd Nachbarstaaten
Zerbst 21 Mai Ein neuer Schwindel wird von

Leipzig aus in unserer Gegend in Szene gesetzt Bemittelte
Personen in erster Linie Rittergutsbesitzer erhalten mit der
Anzeige daß an ihre sehr werthe Adresse in Bälde eine
Kiste mit vorzüglichen Cigarren anlangen wird die Bitte
selbige einer geneigten Prüfung zu unterziehen worauf gewiß
Weiterbestellungen folgen werden da auch bereits die Herren
So und So geschätzte Kunden des leipziger c Hauses sind
Die avifirte Kiste kommt wird geöffnet und als erste Prise
zeigt sich eine ziemlich hohe Rechnung für die soeben in Em
pfang genommenen Cigarren Was thun Behalten
oder wenn nicht was dann In diesem Fall und bei
ähnlichen Dreistigkeiten wo ohne Bestellung Waaren zuge
schickt werden ist dies das richtige Verhallen daß man dem
Absender mittels eingeschriebenen Briefes den Empfang der
Waare anzeigt und ihm dieselbe zur Disposition stellt
gleichzeitig bemerkend daß sie bis zu einem gewissen Datum
abgeholt sein muß Die gemachten Auslagen läßt man sich
vor der Aushändigung der Waare zurückerstatten Z Z

Bernburg 21 Mai Eine in ihrer Art gewiß sel
tene heilige Handlung ist gestern hier vollzogen worden in
dem fünf Kinder eines Familienvaters in der Schloßkirche
die heilige Taufe empfingen der älteste dieser Täuflinge
hatte bereits das 16 Lebensjahr erreicht das jüngste Kind
zählte 5 Jahre Die sämmtlichen Geschwister waren bisher
aufgewachsen ohne in den kirchlichen Bund aufgenommen
zu werden da die Eltern der freien Gemeinde angehört
hatten Jetzt endlich nachdem die Mutter inzwischen zur
ewigen Ruhe eingegangen war hatte der Vater zur Taufe
seiner Kinder die Einwilligung ertheilt Unmittelbar nach
diesem Akte ward von dem hierbei sungirenden Pastor Bobbe
der älteste schon 16 Jahre zählende Sohn in kürzester
Form konfirmirt und eingesegnet Die Pathenstelle hatten
zwölf Damen aus der besten Gesellschaft meist Mitglieder
des Frauen und Helferinnen Vereins bereitwillig übernom
men Nach Beendigung der feierlichen Ceremonie wurde
die kleine Schaar in die Wohnung des Seelsorgers geleitet
wo zur Feier ihres Ehrentages ihrer verschiedene Erfrischun

gen harrten B WAlsleben a/S Die Blüthenpracht der Obst
bäume ist in unserer Gegend in diesem Jahr eine durchaus
überraschende Wenn die Witterung auch ferner so paßt
so werden wir einen reichen Ertrag an Obst aller Art haben
Lies gilt namentlich von den Sauerkirschen und Pflaumen

Die Feldfrüchte stehen brillant Roggen Weizen Gerste
Hafer sind ohne Tadel Die jungen Pflanzen der Zucker
rüben kommen prächtig hervor ebenso Kartoffeln und Bohnen
Der Klee steht voll und üppig Von Mäusen merkt man
sehr wenig dagegen treiben die Hamster arg ihr Wesen die
Hamsterfänger machen ein gutes Geschäft Hier und in der
ganzen Umgegend haben in diesem Jahr alle Landwirthe
gegen Hagel versichert nachdem das Hagelwetter im vorigen
Jahre namentlich unsere Fluren so hart getroffen hat

Wie verlautet wird ein Brigade Manöver in un
serer Gegend stattfinden in der Richtung nach Eisleben dort
wird alsdann ein Divisions Manöver abgehalten

Die consolidirte halle sche Psännerschaft
hat in ihrer gestrigen Gewerken Versammlung den Jahres
bericht und die Bilanz pro 1880 genehmigt und IS
Ausbeute pro Kux bewilligt

Wetter Bericht
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24 Mai

25 Mai

2 Nur
10 Ab
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336,2

335,8

33S,2

1 12,1

12 2

12,8

i 10,2
10,3

1 10,2

4,S0
4,84

4 94

85 1

85 2

82,9

i 10,2
Xt

N0
Wetter 24 Mai 2 U Nachm Regen 10 U Abds trübe

25 Mai 8 U Morg trübe
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Mai Abends
2,10 am 25 Mai Morgens 2,10 Meter

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Ubr

Vermischtes
Geln Hansen Das ehemalige Barbarossa Siegel

das der Stadt vom Kaiser Friedrich im Jahre 1170 als
er Gelnhausen zur freien Reichsstadt erhoben verliehen wor
den war ist wieder zur Einführung gelangt

Schon mehrmals sind im Spreesande Bern
steinstücke gefunden worden Vor einigen Tagen hatte
so erzählt der Kottb Anz ein dreizehnjähriger Schüler

in Spremberg das Glück ein faustgroßes Bernsteinstück zu
finden Es ist ein Pfund schwer ganz klar und anscheinend
fehlerfrei

Der Schalk schreibt Zwei Geschäftsleute begegnen
einander auf der Straße Der Eine ruft den Anderen an
dieser thut als höre er nicht Da läuft Jener dem Ange
rufenen nach und hält ihn an Hast Du denn auf einmal
taube Ohren gekriegt Ich habe doch ein paar mal Deinen
Namen gerufen warum bleibst Du nicht stehen O,
versetzte der Andere mein Gehör ist noch gut aber Dein
Ruf ist so schlecht

Loose der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 sind in der Exped d Bl
noch bis Sonnabend Abend zu haben

Ziehung 3 Mai 1881

Theater in Leipzig 26 Mai
Neues Brunhild Brunhild Clara Ziegler
Altes Cyprieune
Carola Theater Die Lachtaube
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Ein j ordentl Mädchen als Aufwartung
gesucht Sophienstr 15 II

Ein ordentl Mädchen zum 1 Juni gesucht
Wörmlitzerstr 40

Ein Mädchen von 14 Jahren sucht leichten
Dienst bei kinderloser Herrschaft od als Haus
mädchen zu erfragen Wörmlitzerstr 4 II

Anstand Mädchen vom Lande für Küche u
Hausarbeit welches Schneidern kann sucht
Stelle zu erfr Moritzzwinger 7 im Hof

Vernnctlnmgen
Ein Laden mit Ladenstude passend für ein

Contor neue Promenade 6 1 Juli zu beziehen
240

nebst Wohnung sofort oder
später zu vermiethen

Schmeerstratze 13

Offene Stellen
Ein cautioussähiger unbescholtener Mann

vielleicht älterer Kutscher mit gut Attesten
wird als Brotverkäufer sofort gesucht Der
selbe muß fahren und mit Pferden umzugehen
verstehen Verdienst ca 20 pro Woche
mindestens Die näheren Bedingungen stellt
nach Einsendung der Legitimationspapiere zc

Obermühle Hettstedt
Wir suchen zum sofortigen Antritt einen

Kutscher für einen Milchwagen

Halle sche Molkerei
Gesucht

zum sofortigen Antritt zur AuShülfe bis
1 Juli ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Haus Frau Prof Tsch ackert

Wilhelmstraße 33
Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

mit guten Zeugn versehenes Mädchen findet
sofort Stellung Königstr 20d part

Wegen Verheir m j suche ich möglichst
bald ein anderes in Hamarb tücht Mädchen
Nur mit gut Att z m Wei denplan 6d

Zum 1 Juli ein ordentliches Dienstmädchen

gesucht Weidenplan 6b 2 Tr

Ein ordentliches anständiges Mädchen von
auswärts wird zum 1 Juli gesucht

gr Märkerstrasze 21 part
Ein kräftiges Mädchen zum Kinder

warten wird sofort gesucht
gr Mrichstr 11 im Restaurant

I Gesucht sof 1 Kochlehrling f Hötel
b bill Honorar mehrere Hans u Kiis
chenmädchen f Badehötels u Rittergüter

d Fr gr Märkerstr 18Ein Hausmädchen wird sofort gesucht

Leipzigerstr 61
Ein anst Mädchen in der Wirthsch u allen

weibl Arb erfahren sucht Stelle als Stuben
mädchen d Frau Brieger Kapellengasse 1

Köchinnen finden sof und 1 Juli u einige
Stallmädchen 1 Juni Stelle durch

Frau Brieger
Besch Ausw gesucht

Marienstraße 5 2 Treppen l
Ein ordentl Dienstmädchen per 1 Juni

gesucht bei Meyer Leipzigerstr 5
Kochmamsells f H6tel Köchinnen f

feine Herrschaften bei höh Lohn nach außerh
gesucht Ewige Mädchen suchen 1 Jum
Stelle durch

gr Schlamm 10 1 Treppe
Daselbst 1 Kutscher u Hausknecht ges

Ein anständiges Mädchen wird als Mit
bewo hnerin gesucht gr Steinst raße 47

Anst Schlafstelle Schülershof 20 a Markt

Ein Laden mit Comptoir und Wohnung
desgl 1 srdl Hof Wohnung bestehend aus
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubehör
1 Juli zu beziehen gr Ulrichstraße 37

Die erste Etage bestehend in Entroe
2 Stuben 3 Kammern Küche Speisekammer
u s w sowie Gartenbenutzung zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen

Giebichenstein Königsberg 3
Eine Wohnung im Preise von 130 H ist

an ruhige Miether zum 1 Juli oder 1 Ok
tober d I in meinem Hause Schulberg 6 zu
vermiethen Eduard Kobert

Kl Wohnung an kinderlose Leute zu ver
miethen Beesenerstraße 6

2 St 2 K K Entr6e und Zubehör sof
oder 1 Juli zu beziehen Taubengasse 1

Eine herrschaftliche Parterre Wohnung in
der Königstraße zu vermiethen und sofort zu
beziehen Näheres Königstraße 12 I

2 schöne Wohnungen über und un
ter 100 H vermiethet zum 1 Juli

Charlottenstraße 5
Die 1 Etage von 3 Stuben 3 Kammern

1 Küche nebst Zubehör 1 Oktober zu vermie

then Landwehrstraße 3
Stube u K sof zu bez Bernburgerstr 13b

Logis zu vermiethen Bäckergasse 9

St, 2 K K Pr 50 zum 1 Juli
Mh Breitestraße 33 p r

Moritzzwinger 7 ist eine f Wohnung von
3 St 3 K K u a Z 1 Okt zu bez

1 srdl Wohnung für 30 A an eine stille
Familie zu vermiethen Liebenauerstraße 7

St K K u Zub Wasserl an ruh
Miether zu vermiethen gr Wallstraße 25

Möbl Stube f 2 H Anhalterstr 5g III r
Schön möbl Zimmer nebst Kabinet 1 Jum

oder später zu vermiethen Weidenplan 6b

Frdl möbl Wohnung sof Taubeng 1

Stube und Kammer in anständi
gem Hause sofort zu vermiethen
Karlstraße 3 Hof 2 Treppen

bei Frau Hilpert
Möbl Stube u K Blücherstraße 5 I
Fr Logis für 2 Hrn gr Berlin 14 p
Möbl Stube und Kammer sofort zu ver

Miethen Fleischergasse 30 I
Daselbst können einige Herren an einem

guten Privatmittagstisch theilnehmen
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Fr möbl Zimmer verm Leipzigerstr 44

Frdl Schlafstelle m K gr Brauhausg 2
Schlafstelle für 1 anständ Herrn

gr Klausstraße 34 nahe am Markt
Anst Schlafstelle Trödel 13

Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 17/18,11
Anst Schlafstelle off Landwehrstr 3 III
Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden
Anst Schlafstelle m K Blücherstr 5 p
Kl Wohnung gesucht Marienstraße 7

Zum 1 Juli für zwei Personen eine
freuudl Wohnung zu 180 gesucht
Offerten unter N R 1230 an die Ann
Exped von H Gräse erbeten

Gesucht zum 1 Juni für 1 Herrn leere
Stube vom Hauswirth Umgegend der Bahn
Off M Exped d Bl

1 anständige Dame sucht eine ein
fach möbl Stube Offerten unter A B 24
in der Exped d Bl erbeten

Ein j anst Mädchen sucht bis 1 Juni eine
frdl möbl Stube zu monatl 8 9 Adr
unter R 1256 erbeten an H Gräfe

2 ruhige Eheleute suchen zum 1 Oktober
eine Wohnung hohes Parterre im Preise v
400 450 im Königsviertel oder Nähe
der Leipzigerstr Augustastr oder Markt

Offerten unter S 6 in der Exped d Bl
erbeten

Eine unmöbl Stube für eine einzelne Per
son Nähe der Ausstellung zum 1 Juli ge
sucht Adressen unter Z erbeten durch

R Penue Leipzigerstraße

Ein Haus mit Garten und Acker in Gie
bichenstein wird gegen ein Haus in Halle
mit Einfahrt und Hosraum zu vertauschen
gesucht Offerten unter Tausch in der Exp
d Bl niederzulegen

8 i I 4 I isind auf gute Hypothek auszuleihen durch
1 ivv vi Schmeerstratze 20
Hallescher Turn Verew

Montags und Donnerstags Uebung
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Wegen gänzlicher Aufgabe meines I i Kv 8 verkaufe ich folgende Artikel M und unter dem Einkaufs
preise und zwar

s die Lage von 1o an
KSvsnÄSN iRSpL d Dh von 4 4 an
n liÜL ssl i Sip DtzGt z SS ZsÄpjw p Dtz von 8 4 an
Z v 1 SS ISLt Z5 5, p ß p Dtz v ZA 4 an

sowie alle übrigen in das
schlagende Artikel als

Z t5kt s WGItKvI
iKtrivkkZÄÄvZ FIiKi, rÄ 8

I tv
Stück 5 in allen Breiten zu gleichfalls ausfallend billig Preisen

Außerdem empfehle meine übrigen Artikel in Weiß und Wollwaaren sowie baumwollene und wollene Strickgarne
zu bekannt billigen Preisen und halte mich einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend bestens empfohlen Hochachtungsvoll

I FF H Geiststratze 72

Clark mit Anker 200 Jard p Dtzd I
43 Rolle 12

1 deutsches Fabrikat 200 Jard p Dtzd 1
20 Rolle 10 H

S 1000 Yard p Rolle 38 H
HittvrK 1000 Aard p Rolle 24 A

die Rolle von 10 an
große Knäuel 30 40 50 60 70 80

a Knäuel 20 20 23 25 30 33
t vkK ri p Docke 4

2 Lagen 15
4 Rollen 10

OI pp vi v schwarz und couleurt a Docke 5
k Iiiii Kvll englisch Is Brief von 25 Stück 5

Ameisen Eier
in schöner frischer Waare osserirt

I gr Ulrichstr 16
Noäö äo g ris

Hute nnd Coftnmes
werden elegant und billigst angefertigt

12 Barfiitzcrstratze 12

FrWii Maitrank
empfiehlt /tuGrudeöfen
einfach und mit Wärmröhre und Wasser
Pfanne in allen Größen billigst bei

Zk Psannenschmiedemstr,
kl Märkerstratze 3

IM Reparaturen an Oesen sowie alle
Schwarzvlecharbeit schnell und billig

Nach Weisungder im Monat April 1881 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchfourage

Namen

der

Marktplätze

Bitterfeld
Delitzsch
Cölleda
Liebenwerda
Hettstädt
Eisleben
Merseburg
Naumburg
Querfurt
Halle Jmmediatstadt
Sangerhausen
Herzberg
Torgau
Weißenfels
Wittenberg
Zeitz
DWen
Eilenburg

Kreis

Bitterfeld
Delitzsch

Eckartsberga
Liebenwerda

Mansf Gebirgskr
Manss Seekreis

Merseburg
Naumburg
Querfurt
Saalkreis

Sangerhausen
Schweinitz
Torgau

Weißenfels
Wittenberg

Zeitz
Bitterfeld
Delitzsch

Summa
Durchschnitt

Getreide

Weizen Gerste Hafer

Hülsenfrüchte
Erbse

gelbe
zum

Speise
Bohne

weiße
Linsen

Kar

toffeln

pro 100 Kilogramm

Rauchfutter
Stroh

Richt Krum
Heu

pro 100 Kilogr

Fleisch

Rind
vonderlBauch
Keule fleisch

S
S Kalb

Ham
mel

Z

xro Kilogramm

5 y

21 K8 22 53 17 27 16 72 3226 32 47 50 63 6 70 7 5 50 9 1 20 1 1 20 95 1 10 2 2 40 3

21 50 22 50 16 50 16 31 0 26 50 42 50 6 6 25 5 50 8 25 1 20 1 1 30 1 1 1 80 2 40 3 05
20 21 17 18 19 40 6 6 40 6 40 1 10 1 10 1 40 80 1 20 2 2 20 2 40
20 42 22 66 16 79 14 75 33 37 50 37 50 5 50 5 25 4 25 7 50 95 95 1 15 75 1 15 2 10 2 0 2 70
22 89 23 74 16 83 1631 21 88 19 68 29 52 7 98 6 9 4 80 6 8 1 40 1 40 1 40 90 1 40 2 2 70 3

21 42 21 19 18 50 1650 23 21 24 50 6 2S 7 50 7 50 1 15 1 05 1 20 95 1 15 2 10 2 52 2 90
22 47 21 88 19 17 33 2250 19 35 6 5 7 5 25 8 50 1 25 1 15 1 25 1 1 15 1 70 2 52 2 92
19 67 20 83 16 22 16 34 25 2 i 22 34 6 7b 6 20 4 85 8 13 1 25 1 05 1 20 95 1 15 2 2 46 2 69
21 21 30 IS 88 16 67 20 18 30 6 6 3 9 1 20 90 1 20 90 1 20 1 80 2 60 3

20 09 21 72 17 4S 16 91 22 öS 22 36 6 25 6 63 4 50 7 50 1 25 1 10 1 20 1 02 1 15 1 60 2 68 3

21 36 21 61 16 67 17 41 20 21 28 4 75 6 7 50 1 30 1 20 1 20 70 1 10 2 2 48 2 60
22 25 21 60 17 51 4 22 6 50 3 25 7 1 40 1 20 1 30 75 1 10 1 70 2 13 2 54
22 21 21 10 16 59 17 52 36 36 50 52 6 76 5 50 6 1 20 1 20 1 20 90 1 20 2 2 38 2 73
20 21 26 17 22 15 46 27 25 27 25 29 7 50 6 04 3 75 9 1 25 1 20 1 35 1 10 1 15 1 70 2 73 3 09
21 57 21 53 17 13 1490 32 34 44 5 6 6 50 1 10 1 1 30 80 1 15 1 80 2 33 3

20 16 22 08 17 14 14 3022 36 33 44 33 6 10 6 5 8 1 10 1 1 39 1 1 11 2 2 49 2 81
21 62 23 01 18 90 16 86 31 33 33 7 7 6 8 1 20 1 10 1 40 I 1 20 2 2 40 3

23 30 22 75 18 57 16 50 32 36 8 06 4 90 8 50 1 15 1 05 1 05 95 1 15 1 70 2 48 3 11

384 5b 394 29 294 61 295 69 459 11 443 45 589 98 113 51 113 07 55 65 139 08 21 65 19 65122 6 16 42 20 81 34 44 26 51 54
21 36 21 91 17 33 16 43 27 01 27 72 36 87 6 31 6 28 4 64 7 73 1 20 1 09 1 26 91 1 1 1 89 2 46 2 86

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach H 9 Abschn 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 in
Verbindung mit s 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsort

Merseburg den 10 Mai 1881 Der Königliche Regieruugs Prästdent

Freitag den 27 Mai er
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich Charlottenstratze Nr 1 hier
zwangsweise

3 Hobelbänke eine große Parthie
Tischlerhandwerkszeug als Hobel
Schraubzwingen Sägen Stemm
eisen u dergl mehr ferner Fenster
rahmen und versch Mobilien gegen
Barzahlung

Ftsetse G erichts Vollz in Halle a/S

Sonnabend den 38 Mai v Vormit
tags 11 Uhr sollen im Gasthose znm
rothen Rotz Leipzigerstratze 74 in
der Bäckermeister Vr i vrt schen Kon
kurs Sache von Trotha

1 Brotwagen und 1 Pferdegeschirr
versteigert werden

HV riistv Konkurs Verwalter
Auction

Montag den 30 Mai e Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Merseburgers
stratze 4Ä verschied Möbel als Sophas
Kommoden Tische Stühle Schränke Spiegel
sowie Federbetten Kleidungsstücke Wäsche
Stutz und Wanduhren Hausgeräth c

TV Auctions Kommissar
I Ziehung 31 Mai

Haupt Geld Gewinn 30000
Hospital Loose Z i

I

Muv Hartoikvln
K ueuv LvrinAe

empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Hochfeine Cervelatwnrst a M i,60

5 7 hochfeine Lachs Schinken
Sardellen und Trüffelwurst sowie alle
seinen Wurst und Fleischwaaren täg
lich frische gekochte Zunge empfiehlt

FF F ,gr Ulrichstr 37
Selleries Kohlrabi u andere Pflam

zen verkauft billig Geiststratze 34

Znckerrübenkerne
osserirt billigst

Halle a/S

Bekanntmachung
Die Verpachtung des Grases resp der Futterkräuter auf den städtischen

Begräbnitzplälzen in einzelnen an Ort und Stelle anzuweisenden Abtheilungen
wird und zwar

a auf dem Friedhofe vor dem Steinthore
Donnerstag den Z Juni d I Bormittags 10 Uhr

d ans dem Stadt Gottesacker
Freitag den 3 Juni d I Bormittags 10 Uhr

erfolgen wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle a/S den 23 Mai 1881 Der Magistrat
Ladung

1 Der Wehrmann Zimmermann Carl Julius Langenberg geboren am 26 März 1843
zu Halle a/S und zuletzt wohnhaft daselbst

2 der Wehrmann Oekonom Carl Eduard Rndloff geboren am 30 April 1842 zu
Weßmar zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

3 der Reservist Kellner Carl Louis Paasch geboren 28 März 1846 zu Halle a/S
und zuletzt wohnhaft daselbst

4 der Reservist Lackirer Heinrich Leopold August Weitzmeier geboren am 14 Novem
ber 1842 zu Halle a/S und zuletzt wohnhaft daselbst

5 der Wehrmann Kaufmann Carl Friedrich August Liesgang geboren am 24 Mäzz
1844 zu Halle a/S und zuletzt wohnhaft daselbst

6 der Wehrmann Kaufmann später Colporteur Albert Fricke geboren am 5 Juni 1850
zu Güntersberge zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

7 der Wehrmann Tischler Friedrich Wilhelm Hoehne geboren am 12 November 1844
zu Gebesee zuletzt wohnhaft zu Halle a/S

8 der Ersatz Reservist I Klasse Klempner Carl Ferdinand Ralzmann geboren am
17 August 1851 zu Berlinchen zuletzt wohnhaft zu Halle a/S z Z in unbekannter
Abwesenheit

welchen zur Last gelegt wird
sä 1 bis incl 7 ohne Erlaubniß
g ä 8 ohne Anzeige bei der Militärbehörde ausgewandert zu sein

Uebertretung nach s 360 aä 3 des Strafgesetzbuchs werden auf Anordnung des königlichen
Amts Gerichts Hierselbst auf

den 17 August 1881 Vormittags 9 Uhr
vor das königliche Schöffengericht zu Halle a/S Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung
geladen

Auch bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom Bezirkskommando gemäß 472 der Reichs
Straf Prozeß Ordnung angegebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S am 18 Mai 1881 Schmidt
Gerichtsfchreiber des königlichen Amts Gerichts Abtheilung X

Der hinter die Dienstmagd Marie Elisabeth Burghardt aus Weißens eld bei
Heiligenstadt zuletzt in Sooden geboren am 29 April 1857 unterm 3 Mai 1880
wegen Unterschlagung Diebstahls und Betrugs erlassene Steckbrief betreffend die Verhaftung
und Ablieferung der p Burghardt in das hiesige Gerichtsgefängniß wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 18 Mai 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Möbel Magazin Klausthorstr 1K
empfiehlt sein größtes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum billigsten Preise

Alle von mir gekaufte Sachen werden frei ins Haus geliefert

Ausverkanf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen nnd
Bretter zu sehr billigen Preisen

ZKiiixIi Holzhandlung
Halle a/S H olzplatz 3

5 Mtr starke Ahorunulzrolleu billigst
abzugeben sowie

ein neuerbautes massives Hans mit gang
barer Bäckerei Hintergebäude Obstgarten und
2 Baustellen gut gelegen auch zum Kaffee
garten geeignet ist preiswerth zu verkaufen
Näheres Magdeburgerstraße 27 II rechts

Ein gebr Kinderwagen billig zu verkaufen
Bahnhofstraße 3 im Hofe

Dölaner Sandgrube
Weißer Sand 1 Hekt 20 Bausand eine

Fuhre 30 resp 20 H Gut hergestellter Weg
Ein neuer Kinderwagen ist billig zu ver

kaufen Harz 48 Karl Knöchel
Schlachtb Schwein verk Kuttelpforte 1

Zwe isitz Sopha verkauft Breitesir 18
Kräftige Kleiderzeuge s Elle 38

Wwe Rost Breitestratze 18
Gute Hauskleider 6 7 Breitestr 18
Ein großer ueuer Bettkasten zu verkaufen

Brüderstraße 15

Ein Hans
in der Nähe des Marktes sofort zu kaufen
gesucht Unterhändler verbeten Off unter
M G 3686 erbeten an

Leere Weinflaschen kauft
Geiststratze 45

Für Waffen aller Art zahlt die höchsten

Preise Markt 36im rothen Thurm Eingang am Briefkasten
Getragene Winterüberzieher und Fracks

kauft fortwährend u zahlt die höchsten Preise
Markt 36

im rothen Thurm Eingang am Briefkasten
Getragene Kleidungsstücke Wäsche und

Schuhwerk kauft fortwährend
kl Ulrichstr 15

M MMUW
in 13 prachtvollen Farben

HWdsWWschanMt
a d Moritzkirche 5

Ein kleines Kind nimmt in Pflege
gr Steinstratze 13 H 1 Tr

Montag Ab v Klausthor b neue Prom
gold Ring Verl g B abz Brunosw 19,1

Finder des Freitag Abend in der Markt
kirche stehen gebliebenen Regenschirmes
wird gebeten denselben gegen Belohnung

abzugeben alter Markt 25 I

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute den 25 Mai früh 5 Uhr entschlief
nach längeren schweren Leiden unsere geliebte
Tochter Lonise im Alter von 20 Jahren
3 Mon Dies hiermit Freunden und Be
kannten zur Nachricht Um stille Theilnahme
bitt et Die Fam ilie Polter

Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach
schwerem Leiden unser geliebter Sohn Gatte
Vater und Bruder der Erste Bürgermeister
Königl preuß Oberlandesgerichtsrath a D

Richard Wilhelm Bertram
im 54 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S den 25 Mai 1881

Die Hinterbliebene
Die Beerdigung findet Freitag den 27 Mai

um 4 Uhr vom Leichenhause des Stadt
gottesackers aus statt

Kür den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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